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0          Ziel dieses Buchs

Das Buch will Ihnen Mut machen, Mut, Sie selbst zu sein. Es soll Ihnen helfen, zu erkennen, wer Sie sind, was Sie sind, was Sie im Leben wollen und privat erreichen können. Ich will Ihnen Gedankenanstöße, konkrete Ideen und umsetzbare Tipps zur Verfügung stellen. Sie können und sollen nach wie vor (hoffentlich glücklich) verheiratet bleiben, den Beamtenstatus wahren, die günstige Sozialwohnung nutzten, bei der freiwilligen Feuerwehr aktiv bleiben, Steuern und Sozialabgaben zahlen, damit es anderen hier und anderswo, denen es nicht so gut geht, etwas besser geht: Danke dafür! Nur eines sollen Sie nie mehr im Leben: Unehrlich, unauffällig in der Masse schwimmen, unzufrieden mitmachen, lustlos heucheln, passiv sein. Irgendwann drehen wir alle die letzte Runde und wenn wir dann auf unser Leben zurückblicken und uns eingestehen müssen, dass wenig passiert ist, und alles lauwarm und grau in grau war, dann hat sich dieses Leben weniger gelohnt als ein erfülltes. Und: Es gibt immer ein letztes Mal – oder eben erstes. Also fangen Sie an, bevor es zu spät ist, denn mit 70 fahren Sie nicht mehr auf einer Harley die 66er bei Kingman in Arizona entlang oder raften auf der Isar. Verlassen Sie gewohnte Wege, machen Sie mal was anders, verändern Sie grundlegende Dinge. Fahren Sie mal mit dem Rad in die Arbeit, nehmen Sie nach einem Arztbesuch und entsprechendem Training an einem 10-km-Lauf teil (das geht übrigens auch als rauchender 63-jähriger, wenn Sie nicht zu übergewichtig sind). Es ist völlig egal, ob Sie dafür dann 35 Minuten oder über einer Stunde brauchen. Melden Sie sich im Tischtennisverein an, sprechen Sie Menschen an, gehen Sie auf Menschen aktiv zu. Begreifen Sie, was es bedeutet, in einem der Länder leben zu dürfen, in denen es weniger schlecht zugeht als anderswo auf der Welt. Werden Sie Mitglied in einem Verein, bringen Sie sich dort aktiv ein. Gehen Sie zu Fuß zum Einkaufen, und zwar in einem anderen Supermarkt als sonst. Schreiben Sie einem alten Schulfreund, mit dem Sie jahrelang keinen Kontakt mehr hatten, einen Brief oder eine Mail (Sie finden ihn bestimmt im Internet). Entkalken Sie den Wasserkocher, kaufen Sie neue Bettvorleger und – weil wir gerade dabei sind – kaufen Sie sich auch mal ein Paar edle, wirklich schöne Schuhe (bitte nicht in braun). Weichen Sie anderen im Park aus und sehen Sie ihnen dabei freundlich in die Augen. Geben Sie der Postbotin auch ohne besonderen Anlass fünf Euro Trinkgeld, besuchen Sie mit Ihrer Frau/Freundin (oder gern auch mit einem/ihrem Freund) ein neues Restaurant, bringen Sie Ihrer Frau eine besondere Zeitschrift oder schöne Blumen mit …

Ich kann Ihr Leben nicht komplett umstellen, das müssen Sie schon selbst tun, aber ich kann Ihnen einige grundlegende Tipps geben, wie Ihr Leben blumiger, schöner und lebenswerter wird.

Das Buch soll Ihnen das Besondere am Leben und insbesondere das Besondere am Mann-Sein aufzeigen. Wir Männer können manche Dinge tun, die wir nur tun können, wenn keine Frauen dabei sind. Es gibt eine ganz besondere Art von Spaß, wenn wir unter uns Männern sind. Den sollte man nicht übertreiben, weder in der Häufigkeit, noch in der Derbheit, aber das liegt bei Ihnen und der Toleranz Ihrer Partnerin. Ihre Partnerin hat bitte die gleichen Freiheiten, so viel ist klar, oder? Wenn nicht, dann holen Sie sich Rat beim Philosophen Kant und dessen goldener Regel: „Was Du nicht willst, was man Dir tu`, das füge auch keinem anderen zu.“  

Eine schöne Lebensrichtlinie, nicht wahr? Wie leicht hat man sie ausgesprochen, doch oft ist es verdammt schwer, sich dran zu halten!

 

Sie wollen das Leben leben, aktiv werden, eigene Wege gehen, selber etwas aufbauen, machen, erleben. Sie wollen weder arrogant und rücksichtslos sein, noch auf die Meinung anderer gesteigerten Wert legen. Dann sollten Sie weiter lesen, Sie sind mein Mann! Der Rapper Bushido hat in seinem gleichnamigen Buch grundsätzlich ähnlich geschrieben – aber bitte werden Sie deshalb weder Schläger, noch Drogenhändler. Zum coolen Rapper wird es wahrscheinlich auch nicht so ganz reichen …

Sie haben Ihre Meinung, und die auch dann, wenn andere anders denken. Man muss ja nicht gleich so wie Sarrazin im Spätsommer 2010 anecken und provozieren, aber man darf seine Meinung haben, unser System kritisieren, offensichtliche Probleme aufzeigen und seinen eigenen Weg gehen. Das tut gut, auch der Entwicklung der Persönlichkeit.

Wer im Leben primär gesteigerten Wert auf die aktuelle Mode legt (in jeder Hinsicht!), wird wahrscheinlich nicht die echte, starke, männliche Persönlichkeit haben. Finden Sie Ihren ganz persönlichen Stil, ziehen Sie den durch! Nur wer kriecht, kann nicht stolpern.

Ich will, dass Sie gewohnte Wege verlassen, Ungewohntes ausprobieren, neue Erfahrungen machen. Ändern Sie sich in vielerlei Hinsicht, werden Sie dadurch selbstsicherer, souveräner. Lernen Sie Gitarre spielen, bringen Sie einem Kind etwas Besonderes bei, lesen Sie ein Buch von eines politischen Gegners (Das fällt erst mal schwer, bildet aber ungeheuer, versprochen!). Fahren Sie 25 Minuten früher in die Arbeit. Joggen Sie von 05.30 bis 06.15 Uhr, duschen Sie anschließend und radeln Sie dann in die 8 km entfernte Arbeit. Und das Leben beginnt! Legen Sie keinen Wert darauf, ob jemand einen 316er oder 540er BMW oder sonst was fährt. Sie sind die Persönlichkeit, ob auf dem Kymko-Moped, im Dacia Logan, im Peugeot 308, im BMW X 1 oder im 911er Cabrio 4S. Hören Sie auf zu rauchen – nicht, weil es politisch korrekt ist, sondern weil Sie ein Mann sind, und ein richtiger Mann beherrscht seine Triebe und lässt sich nicht von ihnen beherrschen.

Bleiben oder werden Sie souverän! Bestimmen Sie das Geschehen! Stehen Sie nicht nur da unten, ein Lied singend …

Tragen Sie Kleidung, die zu Ihrem Typ passt und natürlich auch zu Ihrem Beruf. Spießig (und auch gefährlich) wäre es, wenn Sie als Schreiner mit Anzug und Krawatte an der Bandsäge stehen würden. Schrecklich, wenn Sie mit beiger Cordhose und im ausgewaschenen Sweatshirt als studierter Consultant beim Kunden auftreten. Es gibt ungeschriebene Gesetze und die hält man ein.

Fühlen Sie sich wohl im Leben! Wenn Sie Schweinehälften im Schlachthof herum wuchten, fühlen Sie sich vielleicht nicht so wohl und Ihre Aufstiegschancen werden geringer sein. Doch man fühlt sich gut, wenn man das Gefühl hat, gebraucht zu werden, insofern kann sich ein Schweinehälften-Wuchter vielleicht wohler fühlen, als ein frustrierter Gruppenleiter in einer Versicherung oder der Hauptabteilungsleiter, dessen Ehefrau sich mit dem Tennis- oder Reitlehrer eingelassen hat. (Anmerkung: Das passierte übrigens auch einem bekannten Prinzen.) Tipp für die Männer untreuer Frauen: Trennen Sie sich, suchen Sie sich eine Partnerin, die Sie verdient. Plötzlich sind Sie aktiv, werden damit auch attraktiv, und vieles erledigt sich bzw. kommt von selbst.


 

1          Aufbau einer Männerclique

Wer Uhrmacher werden will, muss gewisse Fähigkeiten und Eigenschaften mitbringen. Gleiches gilt für den Tierarzt, den Studiogitarristen, den Optiker, den Elektriker, den Fußballspieler oder den Informatiker. Genau so ist es bei einem Freundeskreis, man braucht Fähigkeiten und Eigenschaften. Nicht jeder, der einen guten Beruf hat, der sportlich ist und in etwa Ihr Alter hat, ist auch geeignet, sich in Ihre Clique an- und einzupassen. Deshalb gibt es ein paar wichtige Punkte, die erfüllt sein müssen, und es gibt auch sogenannte K.-o.-Kriterien.

Werden Sie aktiv. Sie sind der Motor; oder es ist ein anderer, der mit Ihnen befreundet ist, oder Sie planen gemeinsam oder abwechselnd, das wäre alles in Ordnung. Es gibt ja keine Vorgaben wie bei einem Gerichtsprozess oder dem Einbringen eines Gesetzes in den Bundestag.

Sie wollen ja bitte keinen e. V. gründen (das wäre schrecklich und typisch deutsch), sondern Spaß am Leben haben. Von selbst wird es dunkel, aber von allein verändert sich nichts in Ihrem Leben, also werden Sie aktiv! Denken Sie nach, sprechen Sie Menschen an, erstellen Sie ein Konzept und machen Sie eine Liste mit allen möglichen und unmöglichen Leuten, die in Ihre Clique passen könnten. Wie man sich diese aufbaut, zeigen Ihnen die nachfolgenden Unterkapitel.


 

1.1         Regel Nr. 1

Regel Nummer eins lautet: Es gibt keine Regeln. Na ja, so einfach ist es nicht, aber grundsätzlich. Was es nicht gibt, ist eine bestimmte Hierarchie unter Ihnen, außer, Sie geben das Zepter mal ab. Sie führen nicht peinlich genau Buch, haben bitte kein Vereinsvermögen, keinen Kassenwart, aber Sie genießen natürlich das volle Vertrauen der Clique. Sie haben berechnet, dass die Aktivität pro Mann 56,55 € kosten wird. Kassieren Sie 60 Euro ab, und ob Sie mit dem Rest dann einen ausgeben, Porto bezahlen oder einen Big Mac essen, ist egal.

Wer sich die 3,45 € hinterher tatsächlich auszahlen lassen will (Sie werden es nicht glauben, solche Menschen gibt es), der bekommt sie auch auf den Cent genau zurück, aber im Gegenzug lieber keine Einladung mehr.


 

1.2         Was ist ein Kümmerer?

Sie – das sind Sie. Der, der sich um alles kümmert, sozusagen die Mutter, der Spieß – der, bei dem die Fäden zusammenlaufen. Sie organisieren, buchen, melden an, bei Ihnen meldet man sich. Sie legen den Ablauf fest. Rechnen Sie damit, dass das alles viel Zeit kostet und je reibungsloser alles gelaufen ist, umso professioneller haben Sie zuvor gearbeitet. Dank dafür? Vergessen Sie es, der kommt von den wenigsten. Und wenn Sie das ein paarmal gemacht haben, werden Sie merken, dass es für die anderen selbstverständlich ist, dass Sie weitermachen. Es gibt im Leben viele Mitläufer und wenige Organisatoren bzw. Anführer. Sie sind ein Macher (klingt besser als Führer, nicht wahr?), und Sie haben alles im Griff:

Ø  Sie planen Datum und Uhrzeit der Aktivität(en).

Ø  Sie telefonieren den Freunden, die weder zu-, noch abgesagt haben, hinterher.

Ø  Sie buchen und bestellen.

Ø  Sie informieren alle, was mitzubringen ist (Geld, Kleidung‚ Ausrüstung, …).

Ø  Sie bestimmen den Treffpunkt.

Ø  Sie organisieren Fahrmöglichkeiten.

Männer kritisieren offen und konstruktiv. Sie bitten um diese Kritik und verteidigen sich bei Kritik nicht unbedingt, denn Sie werden – auch wenn Sie das so empfinden – nicht angegriffen. Der eine lästert über einen anderen, über Zu-spät-Kommer, über Langeweile, über das Essen, über unbequeme Sitze im Restaurant, über die falsche Aktivität und so weiter. Denn es fühlen sich leider manche Menschen nur wohl, wenn sie schimpfen und lästern können. Wird zu häufig, unpassend oder zu unangenehm kritisiert, dann haben Sie ja die Möglichkeit, die Gästeliste zukünftig zu kürzen.


 

1.3         Erkennen Sie Ihren Stil

Sie wollen eine Clique aufbauen und deren Aktivitäten sollen Sie glücklich bzw. zufrieden machen. Also wählen Sie aus den vielen weiter unten aufgeführten Aktivitäten und sonstigen Möglichkeiten der Freizeitgestaltung, was Ihnen gefällt. Lesen Sie gern und diskutieren anschließend über die Literatur? Finde ich großartig! Dann sollten alle ein Buch, oder was auch immer sie gelesen haben, mitbringen und ihre Meinung darüber in einem Kurzreferat vorstellen. Konstruktive Streitgespräche ergeben sich aus aktuellen, interessanten politischen Themen (vor allem dann, wenn Sie niveauvolle Demokraten aus allen politischen Richtungen, ausgenommen den extremistischen, eingeladen haben). Nur: So etwas hat mit „Action“, wie ich sie verstehe, wenig zu tun. So gern ich solche Abende auch mag, das sind keine alleinigen Männerthemen, hier wäre es eine echte Bereicherung, wenn jeder seine Partnerin mitbrächte.

Ich hatte zum Beispiel einmal (vorgeschlagen von meinem Sohn) eine kleine Männerrunde, bestehend aus meinem Sohn (damals 17 Jahre), mir (50 Jahre) und meinem Vater (über 80 Jahre) organisiert, und mein Sohn gab das Thema vor: Jeder stellte den anderen fünf Bücher vor, von denen er überzeugt war, dass man diese als Mann gelesen haben musste.
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